
L04256 Gustav Schwarzkopf
an Arthur Schnitzler, 5. 6. 1913

iHerrn
Dr Arthur Schnitzler
WIEN XVIII.
Sternwarteſtraße 71

5 iBADEN – Helenenthal, Ruine Rauhenstein

i5. VI. 13.
Lieber Arthur!

Es iſt zu heiß um nach Wien zu fahren, ich will noch einen Tag abwarten.
Ihrer freundliche Einladung für Freitag Abend konte ich doch nicht folgen;

10 gesellschaftsfähig – ſo für einen größeren Kreis – bin ich doch noch nicht. Sontag
bin ich gewiß ſchon in Wien und ſuche Sie dann Nachmittag auf.
Ihre Damen und
Sie herzlichſt grüßend
Ihr

15 Gustav

Versand durch Gustav Schwarzkopf am 5. 6. 1913 in Baden bei Wien
Erhalt durch Arthur Schnitzler im Zeitraum [6. 6. 1913 – 10. 6. 1913?] in Wien
CUL, Schnitzler, B 96a.
Bildpostkarte, 405 Zeichen
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Versand: Stempel: »Baden, N. Ö. 4, [5.] VI. [1]3«.

9 Freitag Abend ] Vgl. A. S.: Tagebuch, 30. 5. 1913.
10–11 Sonntag … Nachmittag ] Es wurde der Abend, vgl. A. S.: Tagebuch, 8. 6. 1913.
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